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Weuss üöer Maskenkostüme.
(Hierzu Fig . 1—5.)

Prickelnd und flüchtig wie Champagnerschaum ist die kurz,
Karnevalszeit , die alle Jahre die pessimistische Weltanschauung
ernster Philosophen über den Haufen wirft , um die der lachen¬
den auf den Thron zu heben . Und wie ein kleiner , fröhlicher
Champagnerrausch wirkt auch die übliche Verkleidung , in der
die Menschen sich durch ihre Einbildungskrast eine neue Welt
zu schaffen vermögen . Von Jahr zu Jahr gestalten sich die
Kostümfeste prächtiger ; man läßt versunkene Zeiten für eine
Nacht wieder erstehen , wie der Sage nach manche versunkenen
Städte alle hundert Jahre einmal zum Licht emportauchen,
und verlangt für die Maskenkostüme durchaus historische Treue
oder doch eine blühende , üppige Phantasie . Nebenbei auch
Grazie , malerische Pracht und Klcidsamkeit . Scheint dies alles
auch zu viel verlangt , so müssen wir dennoch zugestehen , daß
die neuen Kostüme zum größten Teil wirklich diesen Anforde¬
rungen entsprechen.

In Bezug auf Phantasiekostüme giebt es nichts , was nicht
durch irgend eine interessante Form zur Darstellung gebracht
würde . Jede Neuheit , jede Erfindung , jede Blume und Frucht,
sowie die Bewohner der Luft , des Meeres und der Erde müssen
es sich gefallen lassen , in dem lustigen Faschingstreibcn mitzu¬
wirken . Der vorhandenen großen Anzahl Phantasie - und histo¬
rischer Kostüme gesellen sich viele neue hinzu , oder es zeigen
sich doch viele in neuer Auffassung und Ausführung.

Dahin gehört eine Harlckinette , deren heliotropsarbeneS
Atlasgcwand mit lichtgrünen Ueberfallteilen und lustigen Ge¬
sichtern verziert ist , die in Applikationsarbeit aus fleischfarbener
Seide und leichter Stickerei ausgeführt sind . Dem ausge¬
schnittenen Mieder ist ein grüner , gleichfalls mit Gesichtern ge¬
schmückter Kragen angefügt , der auf steifer Unterlage garbeitct,
an den Schultern die charakteristische Ausbuchtung der Narren-
mlltze trägt . Eine solche aus heliotropfarbener und grüner
Seide und , wie das Kostüm , mit Schellen verziert , dient zur
Vervollständigung.
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Man darf also beispielsweise ein Kostüm , wie das der Vierländerin
in Fig . 1 , nicht etwa mit weiten Aermeln ausstatten , weil diese gerade
Mode sind . An dem Kostüm der Vierländerin besteht der Rock aus
rotem Tuch mit einer Stickerei von grüner , weißer und brauner Seide,
während die Jacke , mit Goldknöpfen an den Aermeln , aus schwarzem
Tuch gefertigt ist . Die Jacke läßt von einer schwarzen Satinuntertaille
ohne Aermel einen Latz mit einem blattartigen Schmuck sehen , der
oben aus Goldstoff , unten aus Stickerei besteht und durch einen >'! Cent,
breiten roten Streifen abgegrenzt wird . Eine blaue Sarinschürze , mit
breitem , rundem Gürtel aus schwarzer Seide und mit grünen Blättern
bestickt, sowie ein Vierländer Strohhut mit schwarzen , grün begrenzten
Bändern vervollständigen das Kostüm.

Das japanische Kostüm in Fig . 2 ist nicht nur in der Form,
sondern auch im Stoff streng original . Diese japanischen , mit Gold
durchwirkten Baumwollenstoffe sind außerordentlich hübsch und dabei so
wohlfeil , daß man das Kostüm mit geringen Kosten selbst herzustellen
vermag . Das Kleid hat eine schlafrockähnliche Form und an den Rän¬
dern einen Wulst aus moosgrünem Atlas . Ein breiter Faltengürtel aus
Atlas umgiebt die Taille und schließt hinten mit sehr großer , breiter
Schleise . Dein Ausschnitt fügt sich ein Shawlkragen aus grünem Atlas
an , und die engen Aermel erhalten den charakteristischen , fast quadrat-
förmigen Ansatz , den vorn ein Atlaswulst umgiebt.

Recht originell ist die Grönländerin in Fig . 3 . Zu dem Rock
aus rotem Tuch ist eine lose Jacke aus Pelz gefertigt , die mit aus¬
gezackten Streifen aus gelbem und rotem Tuch besetzt und deren hoher
Stehkragen in gleicher Weise verziert ist . Die Jacke hat am Halse einen
Schlitz , der durch Schnüre mit Grelots zusammengehalten wird . Der
vorn abgerundete , buntbestickte , mit gelbem Tuch eingefaßte Gürtel aus
blauem Tuch wird mit einer bunten Tuchflechte zusammengebunden.
Die rote Tuchmütze ist blau gepaspelt und mit bunten Tuchsteckchen
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verziert , ebenso die rot gefütterte Tasche aus

weißem , sämischem Leder . Die Stiefel mit auf¬
steigender Spitze bestehen aus Pelz und farbigem
Tuch und sind mit Zierstichen aus Goldfäden
benäht . Sie werden vorn mit Schnüren zusam¬
mengebunden.

Kleidsam und geschmackvoll ist der Anzug
der Pikarde in Fig . 4 in einer neuen Ausfüh¬
rung . Zu dein vertikal mit schwarzen Sammet¬

streifen verzierten Rock aus blauem Satin ge¬
hören eine Bluse mit sehr weiten Aermeln aus

weißem Mull und ein spitzes , schwarzes Sam¬
metmieder , das mit blauen Bändern geschnürt
ist . Das Schllrzchen ans Mull ist mit Stickerei,
die spitze Mütze aus puffig eingereihtem , gleichem
Stoff mit Bändern und Schleifen geziert.

Zu dem eleganten Watteaukostüm in

Fig . 5 ist hcllheliotropfarbene Seide mit einem

Ueberwurf ans weißer Seidengaze gewählt . Der

Ueberwurf ist auf den Hüften panierartig gerafft
und vorn auf dem spitzen Zipfel , sowie seitwärts
mit Rosentuffs geziert . Breite Plissös umranden

ihn . Die seidene Taille ist so in Falten gelegt,
daß diese vorn spitz zusammenlausen . Die Mitte
des Ausschnittes füllt vorn ein Rosenbouquet.
Die kurzen , bauschigen Aermel sind aus Gaze
und mit violetten Sammctschleisen geziert . Dem

lockigen Haar ist ein flottes , barettähnliches , sei¬
denes Mützchcn aufgedrückt , dessen Falten in der
Mitte zusammenlaufen und das dort einen aus¬
recht stehenden Rosenzweig trägt . Lilaseidcne
Stöckelschuhe und ein mit Sammetband und

Rosen verzierter Stab bilden den passenden Ab¬

schluß des Kostüms.

Bezugquclle : Berlin , P . Lind hör st , Mohrenstr.
38 : Fig . 3 ; Baruch u . Comp . , Neue Friedrichstr . 70:

für Fig . I , 2 und s , sowie für Stoffe und einzelne
Teile der Kostüme.

Ganz poetisch ist ein Irrlicht mit wei¬

ßem , aus Silbcrstoff gefertigtem Gewände,
über das lange Schilfblätter fallen . Aus
dem dichten Schilfkranz in dem lockigen
Haar leuchtet die Flamme des Verräterlscheu
Lichtes empor.

Recht anmutig ist der Anzug einer

Dryade , für die man einen moosgrünen
Tüllrock über einem gleichfarbigen Atlas-
untcrkleid gewählt hat . Der Rock ist mit
Gewinden von rotmetallisch glänzendem,
aus Papier gestanztem Eichenlaub * umgeben
und mit einzelnen Eichenzwcigen überstreut,
ebenso das kurze , grüne Atlasmieder , das

eine Bluse aus weißem Krystalltüll mit

langen , griechischen Aermeln umschließt.
Das Haar ist mit Eichenlaub geschmückt,
und moosgrüne Seidcnstrümpfe , sowie rot¬

goldene Schuhe runden die kleidsame Toi¬
lette harmonisch ab.

Für junge Mädchen sind die Kostüme
von Märchengestaltcn sebr niedlich ; sie lassen
sich mit etwas Phantasie und Geschmack
ganz billig aus leichten , zarten Stoffen , so¬
wie aus englischem Krcpppapier herstellen,
aus dem auch das niedliche .Kinderkostüm in
der heutigen Nummer , die Nelke , besteht . g

Ein historisches Kostüm wird nur dann

gut wirken , wenn keine willkürlichen Ver¬

änderungen daran vorgenommen werden

« Zu bezieh ?» durch Laura Naundorf , geb.
Aulich . Leipzigäücudnltz , Lststr . 50

?ix . S . ÜNAliscliez Xleiä.
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Fig . <1—8. pariser Toiletten.
Die nachfolgenden anmutigen Tuchkostüme sind schon als

Vorläufer der eigentlichen Frühlingstoilette zn betrachten , Sie
eignen sich vortrefflich zu Promenadenkostümcn für die herbe,frische Frühlingsluft , zu denen man vielfach mit Vorliebe das
mattglänzende , kleidsame Tuch wählen wird.

Die Toilette Fig . 6 ist aus beigefarbenem Tuch gefertigt;der Taille liegt ein Latz aus moosgrünem , mit Guipürefpitzcbedecktem Sammet auf . Dieser ist von einem Kragen um¬
schlossen , der hinten eckig , sattclähnlich abschließt und vorn
spitz verläuft . Es fügen sich ihm breite , eckige Epauletten an,die wie der Kragen mit Zobelstreiien umrandet sind , Gürtelund Stehkragen des Kleides bestehen aus gefaltetem , grünemSammet , Die am Unterarm fest anschließenden , oben sich zuvollen , kurzen Puffen ausgestaltenden Aermel sind mit breiten
Spitzenmanschctten umrandet.

Das Kleid Fig , 7 ist aus harzgelbem Tuch gefertigt undmit brauner Soutache in höchst geschmackvoller Weise verschnürt.Die Taille ist mit kurzem , faltigem Schoß gearbeitet und seit¬lich mit Knöpfen aus brauner Seide geschlossen . Der gleicheSchluß ist an dem mit einer Seidenkrause abschließenden Steh¬kragen , sowie dem Schößchen angebracht . Der Rock hat diebeliebte Tütenform , Der originelle Hut entstammt in seinerForm der Direktoirezeit , Er besteht aus harzgelbem Filz und, ist mit braunem Sammet und gleichen Federn geschmückt.Recht okio ist die Toilette Fig , 8 , Sie ist im englischenGeschmack aus amazonenblauem Tuch gefertigt und mit creme¬farbenem Tuch geschmückt. Den ziemlich faltenreichen Rock
umgeben in ersichtlicher Weise zwei Schrägstreifen aus Tuchund die Jackentaille mit geschlitztem Schoß , die sich über einemEinsatz aus cremefarbenem Tuch öffnet , ist mit Einfassungenaus cremefarbenem Tuch umrandet . Der Einsatz läßt obeneinen eckigen Teil frei , der von blauem Tuch ausgefüllt ist,und schließt mit einem von blauem Paspel begrenzten Schräg¬streifen ab Diesem sind ein paar elegante Stahlknöpfe angefügt.Die Taille hat einen eckigen , vorn ausschlagartigen Kra >enaus cremefarbenem Tuch , Die Aermel sind melonenartig ausschmalen Teilen zusammengesetzt und mit Stahlknöpsen ge¬schmückt, Stahlschließen sind im Schluß der Taille angebrachtBezugquelle : ? ae!s , (loussinet et ? iret , 43 rue Rieber . ^

GHerese Matten.

Nachdruck verboten.

^ ^ herese Malten ist im Jahre 1855 znJnsterburg in Ost-Preußen geboren , Sie machte ihre Studien in Berlin bei
Pros , Gustav Engel (Gesang ) und bei dem HofschauspielerKahle (Dramatik ) und wurde direkt aus der Schule weg , 1873,an das Dresdener Hoftheater engagiert , Ihre erste Rolle wardie Pamina in Mozarts Zauberflöte , dann folgte die Agathe,später sang sie mit Vorliebe Wagnersche Partien : Elsa,

Elisabeth , Venus , Senta . Bereits 1880 wurde sie zur königlich
sächsischen Kammersängerin ernannt.

Im Jahre darauf brachte Richard Wagner einige Tage in
Dresden zu , um nach alter Gewohnheit sich und seiner Familiedie zahnärztliche Behandlung des Amerikaners Jenkins ange-deihen zu lassen . Er hörte eines Abends in der Oper eine
Vorstellung seines „ Fliegenden Holländer " an und begab sichgleich nach dem zweiten Akt ans die Bühne , um die Darstellerinder Senta , Frl , Malten , zu bitten , in Bayreuth die Kundrp im
Parsifal zu singen . Und so geschah es . Seit jenem Jahr,wo sie als Kundry Wagner so entzückte , daß er eine Reihe be¬
geisterter Briefe an sie richtete , ist Therese Malten im Bayreuther
Festspielhaus ein häufiger Gast gewesen und hat außer diesereinen Rolle noch das Evchen , die Brunhild , die Isolde gesungen.Jetzt genießt sie als Wagner - Sängerin einen Weltruf —
„nennt man die besten Namen , wird auch der ihre genannt " ,Mutter Natur hat ihr außer der metallreichen , nie ermü¬denden Stimme auch eine herrliche Gestalt verliehen ; gleichvielob das Eisenkleid der Walküre ihrer Glieder frohe Pracht um¬
schließt , oder ob Elsas schlichtes Gewand sie einhüllt — dem
Zauber ihrer Erscheinung kann niemand widerstehen . Wehedem körperlich kleinen Sänger , der neben dieser hochragendenVenus den Tannhäuser zu singen hat ! Wohl manchem istin solcher Lage der Wunsch gekommen , er könnte seiner Längeeine Elle zusetzen.

Genießt Therese Malten zwar den Rus einer ausge¬zeichneten Wagner - Sängerin , so ist damit doch nicht gesagt,daß sie eine einseitige Vertreterin der Wagnerschen Stilrichtungsei : sie ist künstlerisch zu vielseitig gebildet , um ihrem Ge¬
staltungstrieb nach irgend einer Seite hin Fesseln anzulegen,sie hat deshalb Partien wie den Fidelio , die Valentine , dieArmide und viele andre mit derselben Liebe und demselbenGlück ausgearbeitet wie Wagners Frauencharaktere . Von allen
ihren Bühnengestalten strömt warmes , kräftiges Leben aus,allen wohnt jene zwingende Macht inne , die ven Hörer von
Anfang an gefangen nimmt und nicht wieder losläßt , ThereseMalten steht heute in der Vollkraft ihrer künstlerischen Lei¬
stungsfähigkeit , und man darf noch manches Schöne von ihrerwarten , K . A.

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Georg Grabert in Berlin.I- - Der Znsertionspreis beträgt ) -«, >,S0 -- 2 ?os, -- 1s»>,kq, - I »l. bo «. - 1»l, » ,W, Anzeigen . W ^ Alleinige Annoncen - Annakpne
Rudolf Udolle » Kerlin SM.

D und dessen Filialen.

Seidene Kalistoffe
sowie schwarze , weiße  und  farbige Henneberg -Seive  von  60 Pfg.  bis  Mk . 18 .05  p . Meter — glatt , ge¬streift , karriert , gemustert , Damaste zc. (ca . 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins zc.)

SW
Seiden -Damaste
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Seiden - ärmüres , Monopols , Cristalliques , IVloire antique , vuobesss , k' rineesse , IVIvLcovite, IVlareeIline8.seidene Steppdecken - und Fahnenstosfe zc. zc. Porto - und steuerfrei ins Haus . — Muster und Katalog um¬gehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.bis W . 18 .65 p .Mir - ab meinen eigenen Fabriken- Zeilieli -filbckm K, belMberg, limcli st, N, Wickmt),
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machen. Die einzigen , seit mehr als einem
Jahrzehnt gebräuchlichen Mittel dagegen sindCrrme Grolich  nebst Grolich seife.
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Weise- unö WnterHcrttungsbücHev.
„Samoa , die Perle der Südjee . " Von Otto E . Ehlers.

3 M . Berlin , Hermann Paetel . — Das neueste und letzte Buch des
vor kurzem leider ums Leben gekommenen Weltreijenden bildet einen

außerordentlich lehrreichen und wertvollen Beitrag für unsre Kenntnis
des deutschen Interessengebietes im fernen Australien . In packender
Darstellung führt uns der sprachgewandte und geistvolle Plauderer durch
das australische Festland , durch die Städte Melbourne und Sydney,
über Neuseeland nach dem fruchtbaren , klimatisch milden und ange¬
nehmen Samoa , dem Lande von paradiesischer Schönheit , für dessen
Annexion durch Deutschland der Versasser mit großer Energie eintritt.

„Aus China und Japan . "
Reise -Erinnerungen von Rudolf

Lindau . Berlin , F . Fontane u . Co . — Der Verfasser war als einer
der ersten Deutschen nach Ostasien gekommen , zu einer Zeit , als noch
kein Stangen seine leichten und bequemen Weltreisen nach Japan und
China veranstaltete und ein solches Unternehmen noch als ziemlich ge¬
wagt erschien . Die Schilderungen Lindaus beruhen durchweg aus
eigener Anschauung , sie besitzen den Reiz der Ursprünglichreit und
Frische und werden daher heute , wo durch den jüngsten chinesisch-japa¬
nischen Krieg das ferne Ostasien ein erhöhtes Interesse für uns ge¬
wonnen hat , vielen eine fesselnde Unterhaltung gewähren.

„E . E . Diczels Erfahrungen aus dem Gebiete der
Niedcrjagd . " Geb . 6 M . Neudamm , I . Nenmann . — Das
treffliche , in der gesamten deutschen Jägerwelt wohlbekannte und ge¬
schätzte Buch liegt bereits in vierter Auslage vor , mit einem Porträt
des „ alten Diezel

" und vielen Abbildungen versehen und nach der
dritten , von E . E . Diezel selbst vorbereiteten Ausgabe von der Re¬
daktion der Deutschen Jägerzeitung herausgegeben . Das Buch , an
dem nur wenige sachliche Verbesserungen und Berichtigungen vorge¬
nommen sind , gilt mit vollem Recht als ein weidmännischer Klassiker,
der die Probe vieler Jahrzehnte glänzend bestanden hat und sicherlich
auch in der neuen Fassung Liebe zum Weidwerk und Verständnis für
den Jagdsport wachrufen wird.

„Capri . "
Skizzen und Träume von Katharina von Döring.

Berlin , Alexander Duncker . 3 M . — Eine eigenartige , seine und
geistvolle litterarische Schöpfung , die teils in ernsten Betrachtungen,
teils in graziös anmutigen Skizzen das Werden , Wachsen und Ver¬
gehen der Bevölkerung des paradiesisch schönen Eilands von der grauen
Vorzeit bis auf die Gegenwart anschaulich schildert . Natur , Sage und

Geschichte sind zu hübschen Stimmungsbildern zusammcngcwebt , die
Skizzen beruhen durchweg auf eigenen Studien und Beobachtungen.

Von „ Engelhorns allgemeiner Romanbibliothek"
(Stuttgart , I . Engelhorn ) , der beliebten und weitverbreiteten inter¬
nationalen Sammlung guter Romandichtungen , liegt uns bereits der
elfte Jahrgang vor , der wieder eine Reihe wohl unterhaltender deutscher,
französischer , englischer , italienischer , norwegischer und ungarischer Er¬
zählungen in durchweg tadelloser Ausstattung bringt . Für den Lese¬
tisch der Hausfrau sind zu nennen : „ Susi

" von Friedrich Spielhagen,
„Simson und Delila " von Annie Bock , „ Ein schlechter Mensch

" von
A . v . Gersdorfs , „ Der Sänger

" von Karl v . Heigel , „ KoSmopolis"
von Paul Bourget , „ Die wahren Reichen

" von F . Coppöe , „ Das
Recht des Feindes " von G . Ohnet , „ Verloren " von H . Gröville,
„Eine schnurrige Geschichte

" von Stockton , „ Mademoiselle
" von Peard,

„Zwei Herren
" von Croker , „ Schiffe , die nachts sich begegnen

" von
Harraden , „ Die alte Geschichte

" von Ch . de Berkeley , „ Tante Anna"
von Clifford , „ Möblierte Wohnungen

" von Sims , „ Tim " ( deutsch
von Natalie Rümelin ) , „ Eine Schultragödie

" von Edm . dc Amicis,
„Frauen

" von A . Munch und „ Die gelbe .Rose " von Jokai . Die
Uebersetzungen sind mit Geschick und Sorgsalt ausgeführt , der ziegel¬
rote Einband solid und geschmackvoll . Preis 75 Pf . sür den Band.

Mriefkcrsten.
Anonyme Anfragen bleiben unbeantwortet . Jede Anfrage muß

die vollständige Postadresse des Fragestellers und die Abonnements¬
quittung für das laufende Quartal enthalten.

Hausfrau in Gr . -P . bei K . ( Ostpr . ) . Zu nennen sind u . a . „Künst¬
liche Geflügelzucht " von Grünthal (1.50 M ). „Geflügelzucht und ihr ganzer
Umfang " von Fries (4,50 M .) , „Allgemeine Federviehzucht " von Dr . Ruß
(6 M .).

G . v . Z . in Breslau . Zu Dilettantenarbeiten erhalten Sie die ge¬
wünschten Brandapparate , Werkzeuge , Materialien , vollständige Handwerks¬
kästen u . f. w. beispielsweise bei Mey u . Widmayer in München (Amalien-
straße 7).

P . S . in Paris . Während der diesjährigen Großen Berliner Aus¬
stellung wird das bekannte Reisebureau Karl Stangen (Berlin Mohren¬
straße  10 ). von dem Sie alles Weitere am besten direkt erfragen , ein amt¬
liches Verkehrsbureau für die Besucher Berlins auf dem Ausstellungsterrain
errichten.

E . v . T . in Hannover . Die Seidenstofffabrik „Union " (Adolf Grieder
u . Co.) befindet sich in Zürich . Erbitten Sie gefl. Muster der letzten Neu¬
heiten und Preisliste.

H . V - in Oedenburg ( Ungarn ) . Noch nicht druckreif.

M . N.  in  Darmstadt.  Die Sektion des Vaterländischen Frauen-
Vereins für Förderung und Verwertung des Hausfleißes zu Kassel befchäs
tigt im Viktoriabazar Frauen mit Handarbeit und übernimmt auch den
kommissionsweise !! Verkauf von fertigen Arbeiten . Dauernd beschäftigte
Arbeiterinnen erhalten eine Dividende vom Reingewinn , die bisweilen eine
Höhe von  10  Prozent erreicht.

M . I . in Köln . Die Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen für
Volksschulen findet bis jeyt nur in den Bezirken Osnabrück . Wiesbaden und
in Schlesien besondere Berücksichtigung . Auch der Regierungsbezirk Koblenz
läßt diesem Zweige des Unterrichts besondere Pflege angedeihen . Hier sorgt
die vom vaterländischen Zweigverein gegründete Wilhelm -Augustaschule für
die Ausbildung der Lehrerinnen . Die Kurse dauern fünf Monate . Ein
Kommissar der Regierung wohnt den Prüfungen bei . Die Besoldung der
Lehrerinnen ist gering , da in vielen Gegenden die Gemeinden zu arm sind,
um die Kosten zu bestreiten . Nur in Baden sind Handarbeitslehrerinnen
mit auskömmlichem Gehalt und Pensionsberechtigung angestellt . —n.

A . N . in Merseburg . Die Konkurrenz der gestickten japanischen
Kleider , welche von der deutschen Industrie gefürchtet wird , dürfte voraus¬
sichtlich die Nachfrage nach guten Musterzeichnungen wesentlich erhöhen . Das
Zeichnen im Sinne der Libertystoffe wird am Berliner Kunstgewerbemuseum
nach Professor Meurers System getrieben ; die Anpassung der Stickerei an
den Geist der modernen Zeichnung pflegt Frau Dernburg , Berlin . Dessauer-
straße 22 . Sie leitet eine Lehrwerkstätte für Kunststickerei , die mit dem
Berliner Kunstgewerbemuseum in Verbindung steht . —v.

M . H . in Wien . Sogenannter löslicher Cayennepfeffer besteht aus
Kochsalz , das mit einem fpirituösen Cayennepfefferauszug eingedampft ist-
Man kann ihn leicht selbst herstellen , indem man 1 Teil Kochsalz mit einem
filtrierten Auszug aus 1 Teil Cayennepfeffer in IV, Teilen Weingeist in
einem flachen Gefäße übergießt und auf dem Wafferbade eintrocknen läßt . A.

Abonnements

auf den „ Bazar " werden jederzeit von allen Postanstalten
und Buchhandlungen zum Preise von

2 ^
/2 Mark pro HucrvtcrL

(in Oesterreich -Ungarn nach Kurs)

angenommen . — Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten die im laufenden Quartale bereits erschienenen
Nummern zu jeder Zeit nachgeliefert . Diejenigen Abon¬
nenten , welche den „ Bazar " durch die Post beziehen und
die Nummern 1 und 2 infolge verspäteter Bestellung nicht
erhielten , wollen die Nachlieferung dieser beiden Nummern
auf Grund der Abonnements -Quittung von der Post aus¬
drücklich verlangen . — An die deutschen Postanstalten ist für
die Nachlieferung ein Bestellgeld von 10 Pfg . zu entrichten.
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Nun vsrlanAö stöts:

DieDlsrtrnlllube
Der neue Jahrgang tszs beginnt soeben.

Aßonncments -Prcis vierteljährlich nur 1 Mark 75 Pfennig.
Romane und Erzählungen , welche demnächst erscheinen:
E . Werner : „Iatcr Worgana ".
Rudolf Lindau : „Aer Mageschrei ".
Marie Bernhard : „Iweöy ".
W . Heimburg : „Grotzige Kerzen ".
Hans Arnold : „Hecket «auf Weifen".
Ernst Eckstein : „WieMebchen ".

Belehrende und unlerhullrnde Veikräge erster Schriflsteller.
Künstlerische Illustrationen . — Ein - und mehrfarbige Kunstbeilagrn.

!

Man abonniert auf die „Gartenlaube" in Wochen -tlummern bei allen
Luchhandlnngc» und Postämtern für 1 Mark 75 Pf. vierteljährlich.

Durch die Buchhandlungen auch in Heften (jährlich l4>
ä 50 Pf . oder in Halbheften (jährlich 28 > ä 25 Pf . zu beziehen.

Probr -Nnmmrrn fendet auf Verlangen gratis u . franko
Ist Verkllgsknnllkllng: Ernst Keil s Nachfolger in Leipyg.
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Dit . Digusur 60 ? fA.

H ^ - Ickanverlange Prospekte gratis.
lSet >ra <! vi ' , ? eusrd »oh-8tuttfs ^rt.

loeiczAt lüalloli — rei » —
^wolilsohmeolce » ^ » . kea » » Ä.

ZclilibLMclieii-
Drtolgs bei

Rauheit des leiats , dsi IVimmerl , Illit-
088er , 8ommer8pro88en , Dvberlleelien u » ck
alle » 8 <liönlisit ^fehlern cler l?s8iobtskaut.

dem Aadce » und Lekulter verreibe » » » d
mit ^ eIx » vvxv »ttvlUvi » ^ ontlrv ein
gestreut verleibt diese » Rörpsrtbsile » bis » -
de » ds ^Veisss » » d ^ artbsit , i » Bolgs dssse»
ist 8eI »» vvw »tt <5l»ei » OrviiKv aueb
das geeignetste Loilsttswittsl soveobl bei
Ball als auob Tbsater . 1 Dose (lrews
2 dlarlc , 1 Dose Boudrs 2 dlarlc.
Lebt nur bei i>5. dipl . ^ potbeker,

loiizxo « 6 , Oestvrreieb -IIngarn.

Ziachdem einstimmigen Urtheil der Aerzte ist
die verbesserte Leube -Nosenthal ' sche

5Iei8oli80lution
der Dp . >̂ iru8 ' 8oken ttofap0tkel ( k
<k . 81 ' i ) l '25) — — daS leicht

verdaulichste Nahrungsmittel für
Magrn - und Darmkraukk,

ein vorziiglickes Kräftigungsmittel skr
Nervenlcideude , Genesende , Greise,
schwäcbl . Kiuder , eine geeignete Speise
bei Krankheiten des Mundes , welche
die Aufnahme fester Nahrung verbieten.
Vorrättng in den Apotheken ; nach Orten,
wo Nieder !, nicht vorh ., vers . d. Fabrik direct.

* Um das Hriginatpräparat zu er-
balten , achte man wohl auf diese Firma.

VSf ' Sinlsts I^aI ) nlI <Sr »:
L. 0 . k/Iossr S5 Oo . u . M IK. Noth jr.

Gesucht
als Stütze der Hausfrau
ein anständiges , einfaches Bürgermädchen (am
liebsten Waise ), welches gut stopfen , nähen und
Rahmensticken kann . Salair nebst freier Pension
200 Mark pro Jahr . Franko -Briefe an Frau
IT . Vivrdoou », Haag (Holland ), ? Iei»  6 u. 7.

M MMjlMII.
IW " Einzelverkauf zu EngroS -Preisen . "WE

Preislisten gratis u . franko.
Spezialgeschäft für Artikel zur Schneiderei.

ksslbezsüs , 8piüen , sicher.
Taillenfutter , zweiseitig , Köper Mr . 42 A
Taillenfutter , zweiseitig , Satin „ 56 H
Gazela , Mtr . 16 A Jaconet Mtr . 24 ^
Alpacca -Stoßfutter schwarz Mtr . 38 H
Patentstoß abgepaßt 4 Mtr . für 45 H
Roßhaargaze 120 er» breit Mtr . 50
Schweißblätter , Tricotm . echtGummi Dtz. 2 .50.
Echter Sammet pa . Mtr .2 .25 , Patent Mtr . l .25.

8 . Ueeklenbarx , keiiin 0 . 27.
83 . Blnmenstr „ vii -ib-vis d.Wallnertheaterstr
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'

Al '
t , Leilic , Lammet , feinen , fertige Wäeoiie , Karinen , Meletotte , leppicke , lViäntel etc.

Lall - ii . Sosollsvliatts - Statte:

Buktilpe Leiden - tlane mit Bantasis -Leiden -Ltreiken , au cd mit Lilberkaden durclixozen.Lr . 55 em ., Nstsr IN . , I N . SS i' f, , I N . SO Bf , Ä N . . S 14 . SS Bk.
Lroscdicrte Nüster . Lr . 110 cm ., das Netsr S N . 7S l'f 1>is 4 N . SO I ' f.

Brepe «ie Bdiue - Keived « in Blatt , Bestreikt und Bemustert . Breite 50/55 cm das
Netcr  l  N  so  I ' f., s  N .. s  N.  SS  Bf,  s  14.  so  Bk . dis  4  14.  so  Bf

Leide » . Nusseliu « . Blatt u . Lrosokiert . Br . 110/120 cm ., Ntr.  3  N . , 4  N . u. 4,S0  11.

Ilerx « rraAv » dv La ! >ou - Xciilicitcu . Blatt , sowie im Bardiniöre - , Noire - u . Bompadour-Besedmaek , auck mit sedmalsn und breiten Bantasie -Lsidsn -Ltrsiken . Breite 55 cm
das Neter S N .. S N . SS Bf . Ä N . SO I'f und 3 Nark.

Wolle u . ttalbeeille.
B au/ivol lcuc laul a > il' - II c » <d»c. Blatt und bemustert . Illäcidialti/ic .'Vu ^rvald . Breite

105 cm ., d . Ntr . 1 N . , 1,SS dis S N . Lr . 105/120 cm ., Ntr . S,SS . S . ZO dis 3 N.
Ilaldseidvne Streike » , Bamassieilv I! l » »ie ». u . Bantasle - Nuster . Breite 100 cm ., das

Nster 1 N .. 1,SS N . dis ISO N . Sr . 105/120 cm . , dirs Nstsr Ä N . dis 4 N.

Blatt und Bemustert , in Brems -, Bicdt - und Nittel -Bardsn.
3 N .. 3 N . SO ? f . 4 N . und 4 N . SO Bf

krcite 120 cm ., dirs Netsr

14 ^ 0//SS.
Vor ^ÜAliede . Aarmwollsne (jualitäten . Blumen -, Bunkt - , Streiken - , Bsrsiscde und Born-

padour -Nuster . Belle Brundkardsn . ^ usserordentlied reieddaltiAS Nuster -^ uswadl
Breite 76/78 cm ., d . Ntr.  7S  Bf , 80 Bf . OO Bf . 1 N ., 1 N . IO Bf dis I N.  OS  Bf

Bliin/ende Rips - , BpiuAline - , ( Iii istuline - » . BcnAalinc - Beivcdc . Blatt , kleine daocsuard-
Bkkekte, sowie reiede Bantasis - und BIumen -Nustsr . Btksktvolle Biedtkardsn . Breite
51/53 cm . , d . Ntr . 1N . SO ? f . 1 N . 7S Bf . S N .. S N . SS Bf . S N . SO ? k. u . S N.

5/.
Blatter Balltüll . Breite 180 cm ., IVsiss , das Nstsr 00 Bk. ; BardiA , Neter 7 N.
Bemustert » . Buukticit Vüll . Lr.  100  cm ., Ntr . I N . 10 Bf , Lr . 115 em ., Ntr . 1 .3S N.
Bemusterter Lc !<Icu - 'IiiII . Breite 100/120 cm ., Nster 3 N . SS ? k. dis S N . SO Bf
Bold - ii. Lildci - VüII . Lr . 120 cm ., Ntr . S,7S N . Blitter - 't 'üII , Lr . 70 cm ., Ntr . 17 dis 13 N.

Wolle u . llalbeeille.
Biinüivollene Bautasie - Ltolke . Brosss Lortimcute neuer Biodt - und Nittel - Barden.

Breite 105 cm . , das Netsr 1 N ., I N . SO ? k. dis S N . SO Bf
Halbseidene . Alan ^reivde Xre >»>>- und Damast - Kevebe . Breite 100/105 om. , d . Nster

l N . S <» Bf . t N . OS Bk. dis Ä Nark.

Ban/ .ii (»II«nv Bantasie - Irrepp - ^ totke in Blatt , scnris mit Nodair und Leids duredvirkt
in reliekartiAen Nüstern , Brems und Biedtkardsn . Breite 105/110 em . , das Netsr
1 N .. 1 N . » S ? f . lt N . SO Bf . 1 N . 80 ? k. dis S Nark.

5/.
XIare , luktixe Baumivollen - Beived « , Zestickte und droscdierts Bunkt - und Bantasis-

Nüster , sowie durokdroodsns Ltrsiken im neuesten Besedmaek . IVeiss , Brems u . Biedt-
kardeu . Breite 78/80 cm ., d . Ntr . OS ? f , I lS N , l SS N .. I . SO N . , S N . dis S . SO N.

Lclinei/er Batist - Ltickervien . IVsiss u . Brems . Barnitur 7 N . SO Bf , 0 N ., 10 dis S1 N.
ver ^lsiedsn kür Binder u . ) un^ e Nädvden , Barnitur S N . , 4 N ., 4 N . SO Bf dis O N . SO Bk.

IViull uncl 8 >Ibei -wi - Iatan . — 8pit ^ en , ZpitienKi
-
agen . — Ka » - Iüotiei -

, Umiiänge . — kall - llanli8oku !ie uncl 8ti -
ümpfe.

lükullkilkn in 8kil!kn -Mkn süs kall - unll lZkSkIIscllM -Iilkillkl'.
Buiinseideiie Daniaste . BIsins Blumen - und Bantasismustsr auf Alan^reiedsm Latin

in Biedtkardsn . Breite 48/40 em ., das Nstsr !i N . ÄS Bk. und 4 Nark.
Banüsvidene tatletas droolie . Bardi ^ ss , droscdiertes Buuktmustsr auk delkkardisem,scdwsrsm Batldt mit sedmalsn Bantasisstrsiken . Breite 51,52 cm ., das Nstsr S N.
Ban ^seidene Ilainaste Bxtra . Bsieds Blumenmuster auk sedwerem , Alan^reicdsm Latin

in Biedtkardsn . Breite 52/56 em . , das Netsr S N . und O Nark.
Banxseldeiic Hamas deux lats . ^ weikardi ^ e Blumen - u . Bantasie -Nuster auk scdwerem,

glanüreicdem Latin in Biedtkardsn . Lr . 52 u . 56 cm ., d . Ntr . S N . u . O N . ÄS Bk.
Ban/seidene Baille Hamas . Bomdenmustsr in Latinaddindun ^ auk sedwsrer Baille in

Biedtkardsn . Breite 55 cm ., das Nster O N . SO Bk.
Ban/seidene Baille Hamas deux Bits . Awsikardigss Blattmuster auk punktiertem Rips-

Arund  in Biedtkardsn . Breite 52 em . , das Nster O Nark.
AweikardiAes Blumenmuster auk sedwersm Rips mit dsllsn Htlasstrsiken . Br . 52 em ., O N.
Ban ?5eidene Ilnmas Luperleiir deux lats . ^ weikarbiAS , spit ^snartiZs Bantasis - und

Blumenmuster mit Bdind -Büekten auk sedwersm Buedesse . Lr . 57/58 em ., Ntr.  8  u . O N.

Bau ^seldeiiv lallctas Bliine . Beine Ldine - Bikektc in Nittelkardsn auk Alan^reiedsm
BattdtArund . Breite 46 em ., das Nstsr Ä N . 7S Bk.

BanASvidviio lalkvlas ( dine Bxtra . sparte Bdine -Bantasismuster in neuen Nittslkarden
auk Alan^rsiedem 1'atket . Br . 50/54 cm ., Nstsr 4 N . SO Bf , Z N . 7S Bk. u . O N.

I! an/se ! denv 'l atketas Itaze Bdiiic . NsdrkardiAes Blumenmuster mit keinen , sedwarxen
Ltrsiken auk Alanarsiedsm Bakkst in Biedtkardsn . Breite 52 em . , das Neter O Nark.

Ilauüseideue Balketas Bdine Beki » . Bsicdss , msdrkardiAss Blumenmuster mit breiten,
sedwarxen Latinstreiken auk sedwersm Batist . Breite 53 em . , das Nster 7 Nark.

Oam-seldeiiv Balletas Bdine Velours Bvkin . Rsiodss , msdrkardiAes Bdine -Nustsr auk
sedwersm Batköt mit sedmalsn , sodwar ?.en Lammet - Ltreiken . Lr . 50/51 em . , Ntr . 7 . SO N.

dlaiikrlertv Lvidvnslolke . Bersisods u . Bürkiseds Nüster in neuen BardenstellunASn auk
Aaukrisrtsm , asiatisedem LdanZdai u . BonAss . Lr . 52/55 cm . , Ntr . S,7S N . u . it . SO N.

-L
'

/o/
'
/s.

Ban/seidene Nerveilleiix . tllan ^reiods , ksinAsköxerts (Zualitätsn . Breite 40/50 em . ,
das Nstsr 1 N . 7S ? f , S N . SS Bf und S N . 7S Bk.

Ban/seidenv Lurads . LtarkAsköperts Qualitäten . Lr . 50 ein . , Ntr . Ä . SO N . u . it . ÄS N.
dlan/seidvne Vrmures . BeiukörniAS und  kreppartiAS  Bswsdv mit  mattem  fllanü . Breite

50/52 em . , das Nstsr S N . 7S Bf , S N . , 4 N . und 4 N . SO Bk.
<>aii/seideii Latin lliieliesse . IledieAsns (Zualität . Breite 54 em ., das Ntr . Z N . 7S Bk.
(lau/seidene Baille kraiicais « . Ltarkrixpigss Blewsde . Breite 52 cm ., Ntr . ii N . SO Bk.
tlanüseidene Baille , kür Unterkleider und Baillenkuttsr . Breite 52 em ., Ntr . S N . 7S Bk.
Leideii - BenAnline . Beinsts OrAanr.in - Loidenkettö mit IVollen -BinsedlaA . LtarkZerippte

mattZIän ^ends Leidenstolks . Breite 52/54 em . , das Nstsr 4 N . und F N.
Lelden - Bviilard . Beines , mattzlän ? sndes Bswsds . Breite 51 em ., d . Neter 1 N . SO Bk.
Vslatisede LIiauAdai und I' ouAee . Beins , Aan^ssidene Blewsds . Breite 56/58 em . , das

Nster 1 N . SO Bk. und 1 N . 7S Bk. Breite 68 cm ., das Nster S N.
Halbseidene Nerveillenx . fllansrsicds IZualitätsn . Lr . 45/46 cm . . Ntr . 7S Bf u . 1 N.

Ls/c/s 5/.

Kauziseidene Oestreiktv Batkete . Ledwar ^s und marineblaue , sedmals und breite Bskin-
streiken auk Alan?reicdem , weisssm Ballet . Lr . 50/52 cm . , d . Ntr . S,7S N . u . 3,SO N.

Oanüseidene Bestreikte Batkete mit ttlasstrvikeu . NellkardiAS ^ tlasstreiken aut Zlan ?-
reiodem , weisssm Ballst . Breite 46 u . 50 em ., das Netsr 3 Nark.

Bedruckte Leideii - Boiilards . Bardi ^ s Bunktmustsr , medrkardiAS Blumen - und Bantasie-
Nüster im Bompadour - Besedmavk auk dellkardiAsm , eedt asiatisedem LdanZdai.
Breite 58/60 cm ., Netsr S Nark . Bxonsr (Qualität . Lr . 52 om . , 1 N . 30 Bk.

Baiiüseideuv Boulards Ba ^omie « . Bunktmustsr auf keinem Boulard in Biedtkardsn.
Breite 52 em . , das Netsr 1 N . SO Bk. Bunktmustsr auk sodt asiatisedem Brand-
stotk . Breite 60 cm ., das Netsr S N . SO Bk.

Bedrnekte tsiatiscde LIianAiiai u . I ' onASe . Heus Bsrsiseds u . Bürkiscds Nüster auk
eedt asiatiseden Llrundstolken . Lr . 55/68 em ., Nstsr S N ., S .SS N . dis 3,SS N.

— vrosse Sort imente von Aleudeiten ÄV8 In UVÄ ^ ULlanües kür rrüdjakr 1896.

»iiilksge » im ZI U . zu , zmie sie Ikoben IlMo . — ksi Ikobeiibeslelimgeii Ingsbe llei Kit liiiil lies Ikeisez ekbeleii.

Verlag der BazarMliien -Besellichast IDireltor L. Ullstein ) in Berlin SV .. Charlottenstraßc 11. — Beranlinortlicher Redakteur : Gustav TahmS , Berlin . — Druck von B . G. Teubner in Leipzig.
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